
30. August 2024

Unwetter und Hitzewarnung: Extremes
Wetter hält Hessen in Atem

Nach heftigen Unwettern in Nordhessen warnt der DWD
vor Hitze und Gewittern im Süden. Aktuelle Wetterlage und

Sicherheitstipps.

Das Wetter in Hessen bleibt unberechenbar: Nach heftigen
Unwettern im nördlichen Teil des Landes meldet der Deutsche
Wetterdienst (DWD) besorgniserregende Hitzewarnungen für
den Süden. Die unterschiedlichen Wetterbedingungen sorgen für
ein Auf und Ab, das die Menschen in der Region vor
Herausforderungen stellt. Während in den nördlichen
Landkreisen Ruhe einkehrt, bleibt der Süden in
Alarmbereitschaft.

Am Freitagmorgen, dem 30. August, war die Wetterkarte des
DWD ein deutliches Zeichen für diese Zerrissenheit. Während in
den nördlichen Regionen keine Warnungen vor Unwettern mehr
bestehen, sind die Landkreisgebiete südlich von Frankfurt von
der Hitze betroffen. Die Temperaturen steigen bis 19 Uhr auf
alarmierende Werte, während die Wetterexperten gleichzeitig
Gewitter nicht ausschließen. Die Prognosen sprechen von
starken Schauerfronten, die am Vormittag vor allem den
Nordwesten und nachmittags auch die Mitte des Landes treffen
könnten.

Hitze und Gewitter im Süden

Die Experten aus Offenbach warnen vor einer starken
Wärmebelastung in den Kreisen Frankfurt, Main-Kinzig-Kreis und
angrenzenden Regionen. Dies geschieht zu einem kritischen



Zeitpunkt, da sich die Wetterbedingungen rasch ändern können.
Um 17 Uhr erweiterten die Meteorologen ihre Warnungen und
sendeten Alarmstufe 3 für die Kreise Rheingau-Taunus und
Limburg-Weilburg aus. Dort könnte es zu extremen Gewittern
kommen, die mit starkem Regen und Hagel einhergehen.

Eine Warnung für Gewitter wurde auch in Mittelhessen für
mehrere Kreise ausgesprochen, darunter Gießen, Lahn-Dill-Kreis
und viele andere. Ein beunruhigendes Detail: In nur kurzer Zeit
könnten bis zu 35 Liter Regen pro Quadratmeter fallen, was zu
Überschwemmungen führen kann. Auch Sturmböen mit
Geschwindigkeiten um 70 km/h sind nicht auszuschließen, was
weitere Risiken für die Bevölkerung mit sich bringt.

Extreme Temperaturen bedrohen die
Gesundheit

Die Hitzewarnungen sind besonders bedenklich, da der DWD auf
die Gefahren der hohen Temperaturen hinweist. Bis 34 Grad
sind am Donnerstag, dem 29. August, im Bundesland möglich.
Diese Hitzebelastung kann ernsthafte gesundheitliche Probleme
nach sich ziehen. Die Behörde fordert die Bevölkerung auf,
körperliche Anstrengungen zu meiden, ausreichend Wasser zu
trinken und sich in kühlen Räumen aufzuhalten.

Der DWD betont, dass die Temperaturen in der letzten
Augustwoche eher ungewöhnlich für die bevorstehende
Herbstsaison sind. Diplom-Meteorologe Dominik Jung macht
jedoch deutlich, dass die kommenden Tage möglicherweise die
heißesten des Jahres darstellen könnten. Obwohl meteorologisch
der Herbst am 1. September nah ist, könnte besonders der
Süden mit wärmeren Temperaturen rechnen, wenn das Wetter
optimal läuft.

Für die Menschen in Hessen ist diese Wetterlage eine
Herausforderung, die sorgfältige Planung und Vorsicht erfordert.
Mit Sonnenstrahlen und Gewitterfronten, die sich raumgreifend
über die Regionen ziehen, stellt sich die Frage: Wie bereitet man



sich auf die unberechenbare Witterung vor und bleibt dabei
gesund?

Die DWD-Warnungen zeigen, wie wichtig es ist, sich der
Wetterbedingungen bewusst zu sein. Vor allem für Berufstätige,
die viel Zeit im Freien verbringen, ist eine ausreichende
Flüssigkeitsaufnahme unerlässlich, um gesundheitlichen Risiken
entgegenzuwirken. Auch die Möglichkeit von Unwettern
erfordert schnelles Handeln und Vorsichtsmaßnahmen, um sich
und andere zu schützen.
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